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PRESSEINFORMATION  

Hohe Erwartungen im Kampf gegen Clankriminalität: 
Witzel gratuliert Polizeipräsident Stüve zur Ernennung 

Der Essener FDP-Parteivorsitzende und Landtagsabgeordnete Ralf Witzel gratuliert 
dem bisherigen Oberstaatsanwalt Andreas Stüve zu dessen Ernennung als neuer 
Polizeipräsident in Essen. Das Landeskabinett hat den Leiter der Zentralstelle für die 
Verfolgung Organisierter Kriminalität (ZeOS) soeben zum Behördenleiter der 
örtlichen Kreispolizeibehörde ernannt. 

Für Witzel sind mit dieser Berufung zum politischen Beamten hohe Erwartungen 
verbunden, den Kampf gegen Clankriminalität konsequent fortzusetzen: „Der neue 
Polizeipräsident Stüve verfügt unzweifelhaft über umfassende Kenntnisse über die 
vorherrschenden OK-Strukturen und einschlägige kriminelle Mitglieder in den 
Großfamilienclans des Ruhrgebietes. Er bringt dadurch wichtige Voraussetzungen 
mit, um den langfristig angelegten Einsatz gegen rechtsfreie Räume fortzusetzen, 
den sein Vorgänger begonnen hat. Entscheidend ist für Stüve nun, hier auch direkt 
die richtigen Schwerpunkte zu setzen. Da der grüne Teil der Landesregierung stets 
versucht, das Phänomen und Ausmaß der Clankriminalität zu relativieren, hat Stüve 
bei dieser Aufgabe die ungeteilte Unterstützung der Stadtgesellschaft verdient.“ 

Die FDP hält es für eine vordringliche Aufgabe, für die besondere Herausforderung 
in diesem Feld bei der nächsten Kräfteverteilung auch mehr Personalmittel zu 
erzielen, um die großen Aufgaben faktisch bewältigen zu können. Stüve solle sein 
Vertrauensverhältnis zum Innenminister zeitnah nutzen, um durch Berücksichtigung 
der besonderen Essener Aufgaben zu einer Aufstockung der Einsatzkräfte zu 
kommen. 


